
 

 

 

März 2018 
 

Gemeindenachrichten 

  

Verabschiedung von 
Erika Pietsch 

 
Passionsandachten und 

Jugendkreuzweg 

Matthäuspassion von   
J. G. Kühnhausen 

Foto: Angelika Scheppein 

Canto Allegro in der 
Friedhofskapelle 



Gedanken zum Monat März 2018 

Sieben Wochen ohne Fasten! 

„Am Aschermittwoch ist alles vorbei“, so wird es in einem alten Karnevalsschlager 
besungen, weil – nach den übermütigen Tagen des Karnevals – die „Fastenzeit“ 
beginnt. Dies ist richtig –  sofern sie katholisch sind! „Die Gläubigen sollen in der 
Fastenzeit als äußeres Zeichen von Buße und Besinnung auf Dinge verzichten, die 
ihnen angenehm und lieb sind – etwa auf Schokolade, Alkohol oder das 
Autofahren. Zudem sollen sie nur eine volle Mahlzeit am Tag und je zwei kleinere 
Stärkungen zu sich nehmen“, so informiert das Internetportal „katholisch.de“. Und 
vor dieser kargen Zeit gibt es in überwiegend katholischen Gebieten Prunksitzun-
gen, Rosenmontagsumzüge und Fastnachtsveranstaltungen, die man im 
evangelisch geprägten Norden unseres Landes nicht oder kaum findet. Fastnacht 
ohne das nachfolgende Fasten macht eben keinen Sinn! 

Für evangelische Christen beginnt mit dem Aschermittwoch die 40-tägige 
Passions- oder Leidenszeit, eine Zeit der Stille und der Besinnung auf den 
Leidensweg Christi. Auch in unserer Gemeinde laden wir wieder zu Passionsan-
dachten ein, die Liturgie des Gottesdienstes gerät etwas schmuckloser. 
Aktionsgruppen rufen dazu auf, sieben Wochen lang eigene Gewohnheiten zu 
befragen. 

Der Ursprung dieser kulturellen Unterschiede liegt in der Reformation. Die großen 
Reformatoren lehnten das verpflichtende Fasten ab, weil allein der Glaube zu Gott 
führt, nicht unsere Werke, das, was wir tun oder lassen. So lehrt das Augsburger 
Bekenntnis: „Deshalb sind … Traditionen über Fastenspeisen, Fasttage usw. durch 
die man Gnade zu verdienen und für die Sünden Genugtuung zu leisten meint, 
nutzlos und gegen das Evangelium“. Der Schweizer Reformator Ulrich Zwingli ging 
in seiner Kritik an der Fastenpraxis sogar so weit, dass er zum Beginn der 
Fastenzeit an einem demonstrativen Wurstessen in Zürich teilnahm. Der 
Religionssoziologe Max Weber formuliert es später so: „Die Askese, der bewusste 
und freiwillige Verzicht auf das, was man eigentlich gerne hätte, diese Askese ist 
kein Instrument zur Weltverbesserung.'' 

Vielfach erlebe ich aber in unserer Kirche, dass sich Christen Gedanken darüber 
machen, worauf sie denn in diesem Jahr sieben Wochen lang verzichten wollen. 
Das ist nicht schädlich, wäre aber auch in den restlichen 45 Wochen des Jahres 
bedenkenswert. Und sich hier unter (eigenen) Druck setzen zu lassen, ist 
verschenkte evangelische Freiheit. 

Eine Veranstaltung einer evangelischen Akademie im letzten Jahr unter dem Titel 
„Sieben Wochen ohne Fasten“ mit guten Speisen, Shoppingtouren und anderen 
genüsslichen Angeboten stand recht einsam im überwältigenden Fastenangebot, 
aber durchaus in guter protestantischer Tradition.  

Es grüßt Sie in der beginnenden Passionszeit 

Ihr 

Pfarrer Thomas Karzek 



Gottesdienste im März 

02.03. Weltgebetstag  19.30 Uhr Pfarrhaus, Ritterstraße 11   
  Weltgebetsgottesdienst 

04.03. Okuli   10.30 Uhr Pfarrhaus 
    Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 

   10.30 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a
  Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl  

10.03. Freitag 17.00 Uhr Siedlungskirche 
„Gottesdienst einmal anders“, Team der 
Kirchenmäuse  

11.03. Lätare 10.30 Uhr Friedhofskapelle, Weinbergsweg 1 
Pfr. Karzek, mit Verabschiedung von Erika 
Pietsch 

   17.00 Uhr Siedlungskirche    
  Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
  (Einsingen: 16.30 Uhr) 

  17.00 Uhr Röm.-kath. Kirche Sanctissima 
Eucharistia, Ruhlsdorfer Straße 28 
 Ökumenische Passionsandacht  
 Pfr. Theuerl und  Pfr. Karzek 

18.03. Judika  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
  Pfrn. Albrecht, Henry Sprenger und Team, 

mit Vorstellung der Konfirmanden 

   10.30 Uhr Siedlungskirche    
  Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 

25.03. Palmarum 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
  Pfr. Karzek, mit Taufe und Mitwirkung der 

Kindertagesstätte 

29.03. Gründonnerstag 19.00 Uhr Friedhofskapelle 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

30.03. Karfreitag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl und Chor 

01.04. Ostersonntag 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
  Pfr. Karzek, mit Abendmahl, Chor und

Kindergottesdienst, Osterfrühstück ab 9.00 
Uhr  

 

 

 



 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

04.03. Baudenkmäler Kirchenmusik 

11.03. Kirchenkreis Arbeitslosenarbeit Katechetischer Dienst/Christenlehre 

18.03. Eheberatung/Suchthilfe Ausgestaltung der Gottesdienste 

25.03. Kirchentagsarbeit Familienfreizeit 

29.03. Interreligiöser Dialog Gemeindebrief 

30.03. Hospiz- und Trauerarbeit Partnerschaften 

 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 
 

Passionsandachten 
Wie in den vergangenen Jahren, so laden wir auch in 
dieser Passionszeit wieder zu Andachten auf den 
Friedhof ein. An den drei Donnerstagen vor der 
Karwoche wollen wir uns in unserer sanierten 
Friedhofskapelle (Weinbergsweg 1) für eine halbe 
Stunde mit biblischen Lesungen und Musik in das 
Passionsgeschehen hineinnehmen lassen. Auch den 
abschließenden Abendmahlsgottesdienst zum 
Gründonnerstag wollen wir in der Friedhofskapelle 
feiern. So sind Sie herzlich eingeladen zu den 
folgenden Terminen: 

 Donnerstag,  08.  März  17.30 Uhr 

 Donnerstag,  15.  März  17.30 Uhr 

 Donnerstag,  22.  März  17.30 Uhr 

 Gründonnerstag, 29. März 19.00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 

 
 



Gottesdienstliche Angebote in  
den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  
 

 

Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste im März treffen wir uns an 
den Donnerstagen 01., 15. und 29. März, jeweils um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Wenn Sie das Team 
ergänzen möchten, wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann oder 
kommen Sie einfach zu einem der Teamtreffen. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 13. März, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Das Thema wird sein: „Passion und Auferstehung von Jesus Christus in Bildern 
und Klängen“, präsentiert von Dieter Gödecke aus Potsdam. 

Biblischer Gesprächskreis  
Donnerstag, 22. März, 19.45 Uhr, Feldstr. 2. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Der Termin im März ist bei Ute Bindemann zu erfragen. 

Seniorennachmittag 
Nächstes Treffen im April. Informationen bei Pfarrer Thomas Karzek.  

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 21. März um 17.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Mahlower Str. 150a zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburts-
tagskarten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind 
herzlich willkommen!  
Informationen bei Pfarrer Thomas Karzek. 



Abend mit der Bibel 
Alte und neue Freunde des Abends mit der Bibel treffen sich zum Austausch über 
Themen um Gott und die Welt am Mittwoch, 21. März um 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
Ritterstr. 11. Informationen bei Pfarrer Thomas Karzek. 

Junge Erwachsene 
Am Freitag, 2. März, 19.30 Uhr nehmen wir am Weltgebetsgottesdienst teil und am 
Freitag, 16. März, 20.00 Uhr, laden wir zu einem Spieleabend mit Abendbrot in das 
Pfarrhaus Ritterstraße 11 ein.  
Wir treffen uns jeweils am ersten Freitag im Monat mit einem Thema und am 
dritten Freitag zum Quatschen und Spielen. Wer Interesse am Philosophieren hat 
und spannende Exkursionen erleben möchte, der ist herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 24. März, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr in der Ritterstraße 11. Interessierte sind jederzeit willkommen. 
Informationen erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail 
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter www.kirche-teltow.ekbo.de/ 
gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Donnerstag, 22. März, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11 (jeden vierten 
Donnerstag im Monat). 
Es wird gemeinsam geschnipselt, gebrutzelt, ge- und überbacken, geknetet und 
gerührt, geredet und gegessen. Und am Ende des schönen Abends wird auch 
gemeinsam aufgeräumt. Kommen Sie einfach mit dazu. 5 Euro für die Zutaten sind 
erbeten. Informationen bei Martin Bindemann. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Mo., Die. und Do. von 14.00 bis 18.00 Uhr, Fr. von 
10.00 bis 16.00 Uhr, zusätzlich März bis Dezember jeden 1. + 3. Sa. 

im Monat von 14.00 - 18.00 Uhr und wir bieten und nach Vereinbarung. 

Übernachtungsmöglichkeiten gesucht! 
Freunde aus unseren Partnergemeinden im Kleinen Wiesental im Schwarzwald 
und aus der Gemeinde Whitstable in der Grafschaft Kent in England werden uns 
vom Mittwoch, 09. Mai über Christi Himmelfahrt bis zum Sonntag, 13. Mai 2018 
besuchen. Dafür werden noch dringend Übernachtungsmöglichkeiten gesucht. 

Bitte melden Sie freie Kapazitäten in Haus und Herz bei Pfarrer Karzek! 
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Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse, 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Konfirmandenunterricht      
Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfarrer Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

Junge Gemeinde 
Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

Rhythmus und Trommeln für klein und GROSS 
Friedrich Breitsprecher bietet einen Trommel- und Rhythmuskurs an.  
Die nächsten Termine sind die Donnerstage 15. März und 19. April. Wir trommeln 
von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. Wenn 
Sie eine Trommel und/oder weitere Rhythmusinstrumente haben, bringen Sie 
diese gerne mit. Für Informationen und Anmeldungen wenden Sie sich bitte an 
Friedrich Breitsprecher (friedrich.breitsprecher@googlemail.com) oder Martin 
Bindemann. 

 

 



#beimir ist ihr und euer Kreuzweg 

Vor 2000 Jahren ging Jesus auf 
seinem Weg mit dem Kreuz. Er 
geht diesen Weg bis heute: 
mitten unter uns und mit uns 
zusammen.  

Er ist #beimir, in meinem Alltag. 
Mit seinem Weg kreuzt er meinen 
Weg durch das Leben und das 
mehr, als wir denken und wahr-
nehmen. Davon erzählen die 
spannenden Stencil-Art-Bilder 
und Stationen des Kreuzwegs 
#beimir. Die Hauptkonfirmanden/ 
innen 2018 haben diesen Gottes-
dienst vorbereitet und laden jeden 
von uns ein, diesen Kreuzweg 
zum eigenen Kreuzweg zu 
machen. Wir feiern diesen 
besonderen Gottesdienst als 
Vorstellungsgottesdienst unserer 
diesjährigen Konfirmanden/innen 
am Sonntag, 18. März. 

Kommen Sie! 

Henry Sprenger, 
Regionaler Jugendmitarbeiter 

 

 

Kirchenmusik 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre), dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a.  

Jugendchor (13 bis 17 Jahre).  
Der Probenstart wird in den Gemeindenachrichten bekanntgegeben. 

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Informationen bei 
Christopher Sosnick oder im Internet unter www.kirchenmusik-teltow.de. 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 



NEU!  Gemeindechor 
Am Mittwoch, 07. März um 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11 startet ein neues 
Chorangebot: 

„Du kannst nicht singen“, viele Menschen haben diesen Satz irgendwann gehört. 
Wer mit dem Selbstverständnis lebt, nicht singen zu können, fühlt sich 
ausgeschlossen. Ich sage: Wer sprechen kann, kann auch singen. Klar, dass nicht 
aus jedem eine Anna Netrebko oder ein Paul Potts wird. Aber wer sich traut, kann 
mehr als geglaubt. Viel mehr! Der Gemeindechor richtet sich an alle, die gerne 
singen oder es probieren wollen, ohne den Druck, große Konzerte singen zu 
müssen.  

„Tausend Künste kennt der Teufel, aber singen kann er nicht; denn Gesang 
ist ein Bewegen unsrer Seele nach dem Licht.“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie Sie sicherlich schon dem neuen Jahresprogramm entnommen haben, 
beginnen am 25. März wieder die Teltower Kirchenkonzerte. Zu Gehör gebracht 
wird die Matthäuspassion von Johann Georg Kühnhausen (1640 - 1714). Diese 
Passion nimmt unter allen anderen evangelischen Passionsvertonungen eine 
Sonderstellung ein. Wo viele Passionen durch große Orchester begleitet werden, 
begnügt sich diese Komposition auf eine Generalbassbegleitung durch die Orgel. 
Sie ist bewusst schlicht gehalten. 

Vier Gesangssolisten werden die Passionsgeschichte in Chorälen und Rezitativen 
in einmaliger Klarheit darbieten. Leitung und Orgel: Christopher Sosnick. 

 

Kindermusical 
Am Sonntag, 24. Juni wollen wir mit dem Kinderchor das Kindermusical „Joseph, 
ein echt cooler Träumer“ aufführen. Wir suchen noch Kinder, die Lust haben zu 
singen und auch eine Rolle im Musical zu übernehmen. 

Proben: dienstags, 16.00 Uhr Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Sonntag, 25. März, 17.00 Uhr 
St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Johann Georg Kühnhausen: Matthäuspassion 

Sophia Schupelius (Sopran), Pauline Jacob (Alt),  
Johannes Rudschies (Tenor), Christian Wagner (Bass) 

 
Leitung und Orgel: Christopher Sosnick 

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 0162 / 130 42 62 

Eintritt frei 



Jahresprogramme der Konzerte 

sind an folgenden Stellen erhältlich: 

o Pfarrhaus, Ritterstraße 11 

o Gemeindezentrum, Mahlower Straße 150a 

o Bäckerei Neuendorff, Bäckerstraße 1 

o Tourist Information, Marktplatz 1 - 3 

o Bücherstube Diako, Lichterfelder Allee 45 

o Stadt-Apotheke, Ruhlsdorfer Platz 3 

o Mühlendorf-Apotheke, Kanadaallee 10 

o Reha-Klinik, Lichterfelder Allee 55 

o Neues Rathaus, Marktplatz 1 – 3 

o Bürgerhaus, Ritterstraße 10 

o Wichtelshop (Schreibwaren, Spielzeug und 
Bücher), Ruhlsdorfer Straße 89a 

o Buchkontor Teltow, Breite Straße 19 

 
 

Kartenvorverkauf Oster- und Himmelfahrtsoratorium 
Am Sonntag, 29. April, 17.00 Uhr, wird die Kantorei das Osteroratorium, BWV 249, 
und das Himmelfahrtsoratorium, BWV 11, von Johann Sebastian Bach aufführen. 

Der Kartenvorverkauf startet am 01. März. Die Karten sind erhältlich im Teltower 
Buchkontor, Breite Straße 19 (nahe St. Andreaskirche), www.buchkontor-teltow.de. 

Öffnungszeiten: Mo, Di:  11.00 bis 16.00 Uhr 
 Mittwoch  geschlossen 
 Do, Fr:  11.00 bis 16.00 Uhr 
 Sa.  10.00 bis 13.00 Uhr 

Preis:      14 Euro / ermäßigt 9 Euro   
 (Schüler, Studenten, Schwerbeschädigte, Sozialhilfeempfänger) 

 

 

Weltgebetstag: Gottes Schöpfung ist sehr gut! 
Weltgebetsgottesdienst am Freitag, 02. März, 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Ritterstraße 11. Land des Weltgebetstages ist dieses Mal Surinam. 

Wir werden diesen Gottesdienst wieder gemeinsam mit den Gemeinden aus 
Kleinmachnow feiern. Im Anschluss an den Gottesdienst wird es auch wieder ein 
landestypisches Essen geben. Ich freue mich auf einen interessanten Gottesdienst 
mit Ihnen. 

Erika Pietsch 



Familienarbeit 
Themenabend: „Anno 2050“ 

Dieser Themenabend musste im Januar leider ausfallen und wird nun am 
Dienstag, 06. März, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a 
nachgeholt. 

Die Zukunft kommt schneller als wir denken.  

Fragen Sie sich manchmal, wie es in der Zukunft werden wird? Wie werden wir uns 
fortbewegen? Woher kommt der Strom? Gibt es genügend Platz und Nahrung 
weltweit? Was ist mit dem Klima? Wie groß ist unser ökologischer Fußabdruck im 
Jahr – sagen wir 2050? Wissenschaft und Politik stellen sich ebensolche Fragen. 
Es gibt erste Vermutungen und Thesen, erste Szenarien und vorsichtige 
Prognosen. Herzliche Einladung zum Themenabend Anno 2050.  

Es gibt ein Impulsreferat durch den Gesprächsgast Dr. Gerd Fricke vom 
Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit. 
 

 

Gottesdienst etwas anders 
Am Samstag, 10. März feiern wir um 17.00 Uhr in der Siedlungskirche, Mahlower 
Straße 150a, wieder einen Gottesdienst etwas anders unter dem Motto: Anfänge. 
Sowohl die Nähe zum Frühlingsanfang, wie auch die Trägergruppe, diesmal sind 
es die Eltern der Kirchenmäuse, haben zu diesem Thema inspiriert. Lassen Sie 
sich locken! Feiern Sie mit uns Gottesdienst etwas anders! Wie immer freuen wir 
uns, wenn Sie etwas für das Abendbrotbuffet mitbringen. 
 
 

Wir Bibelentdecker 
Das nächste Treffen ist am Dienstag, 20. März um 19.30 Uhr, Gemeindezentrum 
Mahlower Straße 150a. Thema: Maskengeschichten 

Wir Bibelentdecker richtet sich an Mütter und Väter, an 
Großeltern, Paten, große Geschwister, Teamer in 
gemeindlicher Arbeit und im Kindergottesdienst, an 
Neugierige, an Erzählkünstler und Erzählneulinge und 
ganz besonders an SIE.  

Wir Bibelentdecker ist wie eine Schatzsuche. Es ist der 
Moment, wenn Worte es schaffen, Bilder in unsere Fantasie zu malen.  

Wir Bibelentdecker ist eine Reihe von zehn Abenden. Jeder Abend ist in sich 
abgeschlossen. So ist es möglich, jederzeit ein- und auszusteigen. Wir werfen 
einen Blick hinter die biblischen Erzählbilder. Wir erörtern zeitliche, geografische 
und religiöse Hintergründe. Wir entwickeln Erzählstrategien und erörtern 
Grundsätze des Erzählens. Informationen bei Martin Bindemann. 
 



Kino in der Siedlungskirche 
Es werden wie immer zwei Filme gezeigt: einer für Familien 
und Kinder zwischen 6 und 12 Jahren (ab 18.00 Uhr) und 
anschließend dann einer für alle ab 12 Jahren (ab 20.00 Uhr).  

Also, am 17. März heißt es: Samstag ist Kinotag. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende wird gebeten.   

 um 18.00 Uhr: Rennschwein Rudi Rüssel 

 um 20.00 Uhr: Der Schuh des Manitu 

… und JA – natürlich gibt es Popcorn! 

 

Osternacht 
„Der Herr ist auferstanden – er ist wahrhaftig auferstanden – Halleluja“. Dieser alte 
Ostergruß war das erste Glaubensbekenntnis. Die Passionszeit endet – Ostern 
beginnt. Auferstehung, der Übergang vom Tod zum ewigen Leben. Mit diesen 
Gedanken sind Sie herzlich zur Feier der Osternacht eingeladen.  

Beginnen wollen wir die Osternacht mit einer Andacht nach Tenebrae (lateinisch 
für „Dunkelheit“). Mit kurzen Lesungen und Gesängen werden wir die Passionsge-
schichte noch einmal in besonderer Weise hören.   

Samstag, 31. März, 21.00 bis 24.00 Uhr Siedlungskirche mit Osternachtsfeier, 
Osterfeuer und Osterbrot backen. 

 

Ostersonntag mit Imbiss 
Den Ostersonntag wollen wir gerne mit einem Frühstücksbuffet beginnen. Eine 
lange Frühstückstafel wird in der Ritterstraße 11 aufgebaut sein. Wenn es das 
Wetter zulässt, essen wir im Garten, ansonsten im Gemeinderaum. Am 01. April, 
ab 9.00 Uhr bis zum Beginn des Ostergottesdienstes können Sie an unserer Tafel 
Platz nehmen. Das in der Osternacht gebackene Brot und Butter wird es geben. 
Um weitere Buffetbeiträge sind Sie gebeten.  

 

Ostermontag „weißt-du-noch-damals-Treffen“ 
Es ist immer mal wieder Zeit, sich wieder zu sehen. Diejenigen, die in den Jahren 
1987 bis 1992 in der JG waren, sind zu einem kleinen „weißt-du-noch-damals-
Treffen“ eingeladen. Ein leckeres Abendbrot soll den geselligen Abend einleiten. 
Bitte etwas für das Buffet und ruhig auch „Kind und Kegel“ mitbringen. Freud euch 
auf den Ostermontag, 02. April, ab 18.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower 
Straße 150a. 

 

 

 



Ausflug nach Glashütte (Baruth / Mark) 
Auf geht´s. Das Museumsdorf Glashütte lockt uns zu einem Frühlingsausflug. Im 
Museum selbst erleben wir eine Führung. Es gibt die Möglichkeit, unter Anleitung 
eine Glaskugel zu blasen und bei sich weiteren Gewerken auszuprobieren. So 
locken: Atelier und Wunderkammer, „Baba-Bär“ – Wohnfühlen, Dorfschmiede, 
Galerie Packschuppen, Hüttenwerk 4, Kräutergarten, Lehmbauschule, Leinen-
kontor, Puppendoktor, Ros(t)ige Zeiten, SeiFee, Töpferei, WOjLOK – Feines aus 
Filz. Weitere Informationen gibt es unter http://museumsdorf-glashuette.de. In den 
meisten Werkstätten ist es spontan möglich, an Aktionen teilzunehmen. Allerdings, 
wer sich ein Messer in der Schmiede erarbeiten möchte, muss angemeldet 
werden.  

Zur genauen Planung ist eine Anmeldung (mit Namen und Alter aller Mitreisenden 
sowie Angaben zur Fahrgemeinschaft BIETE / SUCHE Plätze) bis zum 23. März 
bei Martin Bindemann notwendig. Die Kosten belaufen sich auf 5 Euro Eintritt im 
Museum, zzgl. Anfahrt und Gebühr in manchen Werkstätten und ein Beitrag für 
das Mittagsbuffet.  

Abfahrt ist am Samstag, 21. April, 9.30 Uhr Gemeindezentrum Mahlower Straße 
150a. Gegen 19.00 Uhr werden wir wieder zurück sein. 

 

 

Kunst und Kultur auf dem Friedhof  
Am Samstag, 24. März, 17.00 Uhr in der Friedhofskapelle, Weinbergsweg 1, 
haben wir die Gruppe Canto Allegro zu Besuch. 

„Canto Allegro“ ist ein gemischter Chor der bereits seit 30 Jahren in der Region 
aktiv ist. Der Chor ist ein Ensemble der Kreismusikschule Engelbert Humperdinck.  

Das Repertoire 
umfasst geistliche und 
weltliche Chormusik 
verschiedenster Epo-
chen. So haben 
afrikanische Klänge, 
Filmmusiken und 
Poparrangements, wie 
auch ausgewählte 
deutsche Volksliedsät-
ze und Chorkomposi-
tionen aus Klassik und 
Romantik ihren Platz 

in den Konzerten. Die  Musiken werden durch gelesene Texte ergänzt. 

 

 

 

http://museumsdorf-glashuette.de/atelier-wunderkammer-glashuette/
http://museumsdorf-glashuette.de/baba-baer-wohnfuehlen-2/
http://museumsdorf-glashuette.de/dorfschmiede-2/
http://museumsdorf-glashuette.de/galerie-packschuppen/
http://museumsdorf-glashuette.de/huettenwerk-4/
http://museumsdorf-glashuette.de/kraeuterladen/
http://museumsdorf-glashuette.de/lehmbauschule/
http://museumsdorf-glashuette.de/leinenkontor/
http://museumsdorf-glashuette.de/leinenkontor/
http://museumsdorf-glashuette.de/puppendoktor/
http://museumsdorf-glashuette.de/rostige-zeiten/
http://museumsdorf-glashuette.de/seifee/
http://museumsdorf-glashuette.de/toepferei/
http://museumsdorf-glashuette.de/wojlok-feines-aus-filz/
http://museumsdorf-glashuette.de/wojlok-feines-aus-filz/


Toi, toi, toi – Wer hat Lust, Theater zu spielen? 
Der Ausruf „toi, toi, toi“ stammt vermutlich aus der Zeit des 
frühen Christentums als Gegenzauber gegen böse Geister und 
den Teufel. Er wird heute als Glückwunsch verstanden. Meist 
folgt ein dreimaliges Ausspucken über die linke Schulter oder 
Klopfen auf Holz, um die Schutzwirkung zu bekräftigen. Diese 
alte Tradition ist am Theater üblich, um den Schauspielern 
Erfolg beim bevorstehenden Auftritt zu wünschen. 

In der St. Andreasgemeinde wollen wir eine Erwachsenen-
Theatergruppe aufbauen. Diese soll nicht nur weihnachtliche 
Krippenspiele vorbereiten. Auch abendfüllende Stücke wie Krimis oder Komödien 
oder kürzere Aufführungen sollen zur Bühnenreife gebracht werden. Aufführungs-
möglichkeiten wird es reichlich geben: z. B. in der eigenen Gemeinde,  den 
Nachbargemeinden, zur Bereicherung des kulturellen Angebotes in Kirchen und 
Gemeindehäusern. Die Gruppe wird geleitet werden von der Theaterpädagogin 
und Regisseurin Peggy Langhans. Die Proben werden immer dienstags von 19.00 
bis 22.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Gemeindezentrums sein. Für die 
Teilnahme ist regelmäßiges Erscheinen sehr wichtig. Es ist leider auch notwendig, 
die Teilnehmer mit 20 Euro monatlich an den Honorarkosten zu beteiligen. Wer 
sich also zutraut, auf der Bühne vor Publikum zu spielen, der melde sich bitte bei 
Martin Bindemann. Das erste Treffen der Gruppe ist am Dienstag, 13. März um 
19.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a. 

Peggy Langhans, Regisseurin und Autorin, leitet seit 1997 regelmäßig 
Schauspielkurse. Bisher war sie an der Jugendtheateretage Prenzlauer Berg in 

Berlin tätig. Dort realisierte sie mit den 
Kursteilnehmer/-innen neben Stücken wie 
GESCHLOSSENE GESELLSCHAFT von 
Sartre, DER KLEINE PRINZ von Saint-
Exupéry, TOP GIRLS von Churchill oder 
KALLE BLOMQUIST von Lindgren 
diverse eigene Theaterstücke. Seit Herbst 
2014 ist sie Dozentin für Schauspiel, 
Regie und Kreatives Schreiben an der 
ATRIUM Jugendkunstschule in Berlin-
Reinickendorf. 

Peggy Langhans ist Sozial- und Theaterwissenschaftlerin und war bereits während 
ihres Studiums an verschiedenen Theatern (z. B. ubs. Schwedt, Renaissance-
Theater Berlin, Berliner Ensemble) in den Bereichen Regie, Dramaturgie, 
Öffentlichkeitsarbeit und Inspizienz tätig. 

Durch unterschiedliche Workshops und Weiterbildungen eignete sie sich zudem 
grundlegende Kenntnisse des Schauspielens, der Regie und der Theaterpädago-
gik an. Darüber hinaus ist sie Autorin von Theaterstücken, Drehbüchern, 
Prosatexten und Romanen. Ihre Romane sind im Schardt Verlag und Juneberry 
Verlag veröffentlicht. Weitere Informationen: www.peggy-langhans.de. 



Alle Jahre wieder: 
Herzliche Bitte um das Gemeindekirchgeld für 2018 

Liebe Gemeindeglieder, 

mit diesen Gemeindenachrichten erhalten Sie wieder einen Zahlschein und 
manche Empfänger werden stöhnen: „Nicht schon wieder! Ich zahle doch schon 
meine Kirchensteuer!“ Wenn das so ist, dann haben Sie herzlichen Dank für Ihre 
treue Unterstützung Ihrer Evangelischen Kirche und Sie müssen hier gar nicht 
weiterlesen! 

An alle anderen Gemeindeglieder ergeht an dieser Stelle die herzliche Bitte um die 
Zahlung des Gemeindekirchgeldes, mit dem wir viele Aufgaben in unserer 
Gemeinde wie z. B. Fahrten, Gemeindeveranstaltungen, Inventar oder 
Veröffentlichungen finanzieren können und das in voller Höhe unserer 
Kirchengemeinde zu Gute kommt. 

Für die Höhe des Gemeindekirchgeldes kann man sich an 0,5 % des Nettoein-
kommens orientieren. Bei einem Einkommen von z. B. 500 EUR (netto) im Monat 
ergibt dies 2,50 EUR monatlich, oder 30 EUR im Jahr. Herzlichen Dank all denen, 
die treu ihr Gemeindekirchgeld in unserer Küsterei einzahlen oder es auf das 
folgende Konto überweisen: 

 Empfänger:  KKVB (Kirchenkreisverbandes Berlin Süd-West) 
 Bank: Evangelische Bank eG 
 IBAN / BIC:  DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Verwendungszweck:  Kirchgeld Teltow  

Gern stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung für Ihr gezahltes Kirchgeld aus! 

Ihr Pfarrer Thomas Karzek 

 

 

 

 

 

 



Verabschiedung von Erika Pietsch 
So ähnlich wie bei Schwester Agnes 

Nach 38 Jahren der Mitarbeit in unserer Gemeinde wird „Schwester“ Erika Pietsch 
zum Ende des Monats Februar 2018 in den verdienten Ruhestand gehen. Sie hat 
sich gewünscht, ihren Abschied mit einem Gottesdienst in der sanierten 
Friedhofskapelle, Weinbergsweg 1 zu feiern. Der  Sonntags-Gottesdienst am      
11. März um 10.30 Uhr wird deshalb dorthin verlegt. Im Anschluss ist die 
Gemeinde herzlich zu einem Empfang mit Imbiss eingeladen, um mit Schwester 
Erika zu feiern. 

Das folgende Interview mit ihr führte 
Thomas Karzek: 

Warum eigentlich „Schwester“ 
Erika? 

Ich bin ja gelernte Krankenschwes-
ter und habe 1980 hier als 
Gemeindeschwester angefangen zu 
arbeiten. Das war so ähnlich wie bei 
Schwester Agnes (Serie im DDR-
Fernsehen). Mit dem Fahrrad und 
dann mit dem Moped, einer 
Schwalbe, habe ich Patienten zu 
Hause besucht, gepflegt und 
versorgt. Das hat mich schon als 
Kind interessiert. Als ich dann selber 
ein Kind hatte, war dies auch eine 

gute Möglichkeit, aus dem Schichtdienst im Krankenhaus herauszukommen. 

War der Abschied vom Berufsbild der Gemeindeschwester schwer? 

Ja und nein. Die Stelle der Gemeindeschwester gab es nach der Wende nicht 
mehr. Man hätte eine Diakoniestation gründen müssen. Aber schon in den ersten 
Jahren sind ja auch andere Aufgaben bei mir dazu gekommen, z. B. Vertretungen 
in der Kita und im Büro. Dadurch habe ich bereits Einblicke in diese Bereiche 
bekommen und der Wechsel fiel nicht so schwer. Aber die Anrede „Schwester“ ist 
geblieben. 

Dann kam noch die Arbeit im Friedhofsbüro dazu... 

Ja, das war 1999. Das Friedhofsbüro war damals hier im Pfarrhaus in der 
Ritterstraße (da, wo jetzt Pfarrer Karzek sein Büro hat). Wolfgang Leube hat mir 
einmal in der Woche Anmeldungen und Quittungen gebracht, und wir haben die 
Abrechnung gemacht. Dann wurde das Friedhofsbüro in der ehemaligen 
Trauerhalle eingerichtet. Ich hatte im Rücken einen Ölofen und von vorne hat’s 
durch die Tür gezogen, und das Büro hat nach Heizöl gerochen. Später wurde 
dann umgebaut, und nun ist es ein schöner Arbeitsplatz geworden. Ich hatte dann 
mit ganz vielen Bestattungsanmeldungen zu tun für Menschen, die ich schon durch 
die Arbeit als Gemeindeschwester oder aus dem Nähkreis kannte. 



Zu den Aufgaben in der Gemeinde über die Jahre gehörte die Vorbereitung 
und Gestaltung der Weltgebetstage. An welche erinnerst Du Dich noch 
besonders? 

Ganz viele! Aber der eindrücklichste war vielleicht der von 2009 mit dem Thema 
Papua-Neuguinea. Ich hatte mich an Werner Futterlieb erinnert, der das Land 
mehrfach besucht hatte, und wir haben ihn ausfindig gemacht. Er hatte dann hier 
und in Ruhlsdorf Vorträge gehalten. Vorher gab es zur Vorbereitung für die 
Brandenburger Teamer ein Erdofenessen. Und das Interesse für Papua 
Neuguinea ist geblieben. Immer wenn etwas darüber im Fernsehen kommt, schaue 
ich noch ganz gebannt zu. 

Heute wird viel über die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf diskutiert. Wie hast Du das 
erlebt?  

Das ist eine lange Geschichte. Eigentlich hatte 
ich mehr Rücksicht auf die Arbeit als auf die 
Familie genommen. Auch mit einem eigenen 
schulpflichtigen Kind habe ich selten Urlaub in 
den Ferien genommen aus Rücksicht auf 
Kollegen mit kleinen Kindern. Dadurch, dass 
mein Mann halbtags gearbeitet hatte, konnte er 
sich auch um unser Kind kümmern. Und Urlaub 
hieß meistens zu Hause im Garten. Dass man 
auch wegfahren kann, haben wir erst in den 
letzten zwölf Jahren praktiziert. 

Begonnen hattest Du in der Kirche in der 
DDR. In den Ruhestand gehst Du aus der 
Kirche in der Bundesrepublik. Was hat sich 
nach Deiner Beobachtung verändert? 

Es ist viel hektischer geworden. Die Arbeit hat zugenommen. Heute gibt es viel 
mehr Möglichkeiten zu reisen und auch Kontakte zu pflegen, aber das muss auch 
begleitet und organisiert werden. Zu DDR-Zeiten war alles geschlossener, ruhiger. 
Heute ist die Arbeit interessanter, vielfältiger geworden. Nicht schlechter, aber 
anders. Ich hatte in den Jahren über die Wende hinweg mit sieben Pfarrern zu tun: 
Pfarrer Kähler, Pfarrer Gramse, Pfarrerin Bindemann, Superintendent Corbach, 
Pfarrer Violet, Pfarrer Karzek und nun auch mit Pfarrerin Beuter, die gerade 
angefangen hat. Da gab es recht unterschiedliche Arbeitsweisen, aber alle für sich 
interessante Persönlichkeiten. 

Was wirst Du voraussichtlich im Ruhestand vermissen? 

Den regelmäßigen Kontakt mit den Kollegen. Und auch die Arbeit auf dem 
Friedhof, die hat großen Spaß gemacht! 

Worauf freust Du Dich im Ruhestand? 

Morgens eine Stunde länger schlafen! 

 



Aufnahme einer neuen Bestattungsform auf dem Friedhof 
Teltow 

– Bekanntmachung – 
Der Gemeindekirchenrat der St. Andreaskirchengemeinde Teltow hat in seiner 
Sitzung vom 10.01.2018 folgendes beschlossen:  

Die Beisetzungen für Erdbestattungen werden um die Grabstellenart „Reihengrab-
stätte Wiese“ erweitert. Die Reihengrabstellen können nicht verlängert werden. Die 
Ruhefrist beträgt gemäß Friedhofsgesetz 20 Jahre.  

Die Friedhofsgebührenordnung vom 03.05.2006, geändert am 08.02.2017, wird im 
Absatz 1.2. um den Absatz 1.2.1. erweitert:  

1.2.1. Reihengrabstätte Wiese einschließlich Instandhaltung und Pflege  50,00 €  
(Die Gebühr setzt sich zusammen aus der Grabberechtigungsgebühr für eine 
Reihenstelle 20 Euro und einem jährlichem Pflegeaufwand von 30 Euro.)  

Gestaltungsvorschrift für das Begräbnisfeld „Reihengrabstelle Wiese“  
Die Grabstelle ist ebenerdig und wird durch die Friedhofsverwaltung eingesät und 
gepflegt. Bepflanzung jeglicher Art ist nicht erlaubt. Die Ablage von Blumen und 
Gestecken ist nur am Tage der Beisetzung, am Geburts- und Sterbetag und am 
Ewigkeitssonntag bzw. Allerheiligen möglich.  

Auf der Grabstelle ist eine Grabplatte in der Größe von 35 cm x 35 cm x 5 cm 
ebenerdig am Fußende innerhalb der Grabstelle zu verlegen. Die Grabplatte ist mit 
dem Namen, Geburts- und Sterbedatum des/der Verstorbenen zu beschriften. Die 
Grabplatte sollte am Tag der Beisetzung, muss aber spätestens 2 Wochen nach 
der Beisetzung verlegt sein.  

Die Beauftragung zur Erstellung der Grabplatte und deren Verlegung liegt in der 
Verantwortung der Nutzungsberechtigten. Die Arbeiten müssen von einem 
zugelassenen Betrieb der Steinmetzinnung ausgeführt werden. Eine Denkmalge-
bühr, gemäß der gültigen Gebührenordnung, wird erhoben.  

Den vollständigen Wortlaut der Gebührenordnung entnehmen Sie bitte unseren 
Daueraushängen im Friedhofsbüro, Weinbergsweg 1 und der Hompage der Ev. 
Kirchengemeinde St. Andreas Teltow unter  

www.kirche-teltow.ekbo.de/friedhof/entgelt-und-gebuehrenordnungen.html  

Teltow, den 11.01.2018  

gez.  

Thomas Karzek  

Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

 

 

 

 

 



Gemeindebüro   Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, privat 0175 / 650 54 74 
  pfarrer-karzek@online.de 
  Sprechzeiten: 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und nach Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrerin im Ehrenamt Sabine Albrecht Tel. 030 / 616 29 434, sabinealbrecht@yahoo.de 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof  Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Büro Ute Zander Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Karola Graumann friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
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